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Moderierte Online-Diskussion zu ausgewählten Ergebnissen aus dem Endbericht der 
Taskforce Pflege
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Task Force Pflege
Ergebnisse



Themenfelder 

Verlässlichkeit in der Pflege und Betreuung und Sicherheit des Systems

Einsamkeit mindern und das Miteinander fördern

Die Leistung der Pflegenden durch angemessene Rahmenbedingungen anerkennen

Entlastung für pflegende Angehörige schaffen und Demenz begegnen

Vorausschauend planen und gestalten

5 Themenfelder, 17 Ziele, 63 Maßnahmenpakete



Prozess Taskforce Pflege

Prozess endete mit Bericht Prozess beginnt



Die Leistung der Pflegenden durch angemessene 
Rahmenbedingungen anerkennen 1

Ziel 7 Attraktivieren der Berufsbilder mit Fokus auf die professionellen Pflege‐ und Betreuungsberufe

MP 21 Pflege‐ und Betreuungsberufe bekannt machen, ihr Image verbessern und ihre Attraktivität steigern

MP 22
Konsequentes Umsetzen (z. B. Weiterverordnung § 15a GuKG) und Weiterentwickeln von Aufgaben der Pflege‐ und 
Betreuungsberufe zu einer verbesserten Versorgung der Bevölkerung in allen Settings

MP 23
Durch Kompetenz‐ und Karriereentwicklung lebensphasengerechtes Arbeiten ermöglichen und 
Berufsverweildauer erhöhen

Ziel 8
Unterschiedliche Zielgruppen für Ausbildungen für Pflege‐ und Betreuungsberufe motivieren und auf die 
berufliche Tätigkeit vorbereiten

MP 24
Arbeitsmarktpolitische, strukturelle und finanzielle Anreize werden gesetzt, um Berufsein‐, Um‐ und Wiedereinsteiger/‐innen 
verschiedener Zielgruppen für die Ausbildungen zu gewinnen

MP 25 Ausländischem Personal den Berufseinstieg erleichtern (Erstausbildung, Nostrifikation, Anerkennung)

MP 26
Die praktische Ausbildung wird professionalisiert, damit die Auszubildenden befähigt werden, ihre 
beruflichen Aufgaben wahrzunehmen.

MP 27 Interprofessionalität in der Ausbildung zwischen verschiedenen Gesundheits‐ und Sozialbetreuungsberufen wird gefördert.

MP 28
Aus‐, Fort‐ und Weiterbildungen werden flexibel und modular gestaltet, auf Anrechenbarkeit und 
Durchlässigkeit wird geachtet.



Die Leistung der Pflegenden durch angemessene 
Rahmenbedingungen anerkennen 2

Ziel 9 Verbesserung der Rahmenbedingungen für die Ausübung der Berufe

MP 29
Maßnahmen zur finanziellen und fachlichen Attraktivierung (Anerkennung) der Pflege‐ und 
Betreuungsberufe werden getroffen.

MP 30
Die Arbeitsbedingungen sind so zu gestalten, dass Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben 
zufriedenstellend organisiert werden kann.

MP 31
Erarbeiten einheitlicher Rahmenvorgaben für Personalbedarfsberechnungen mit dem Ziel einer 
qualitätsvolleren Pflege und Betreuung sowie Entlastung der Pflege‐ und Betreuungskräfte

MP 32
Festlegen eines Leistungskataloges für die freiberufliche/niedergelassene Pflege zur Abrechnung mit den 
Krankenversicherungsträgern (inkl. vertraglicher Regelung)
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HERZLICHEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!


